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Rikscha! Rikscha! 
 
 
 
 
 
Liebe Lehrerin, lieber Lehrer, 
Liebe Besucher der Ausstellung 
 
Seit einigen Jahren ist in vielen europäischen, vor allem aber in vielen deutschen Städten ein neues Ver-
kehrsmittel zu beobachten: die Rikscha. Vor fast 150 Jahren in Japan erfunden, hat sich dieses als Ver-
besserung der Sänfte entwickelte Gefährt rasch über weite Teile Asiens ausgebreitete und avancierte für 
Europäer zum asiatischen Phänomen schlechthin, zuweilen gar zum Synonym für Asien. Doch hierzulan-
de ist verhältnismäßig wenig bekannt über die Geschichte der Rikscha, über deren wirtschaftliche Bedeu-
tung, ihre technische Entwicklung und Variantenreichtum, über die Lebensverhältnisse der Rikscha-
Fahrer sowie über die Tatsache, dass in vielen asiatischen Metropolen die Rikscha einen zunehmend 
schweren Stand hat und teilweise verdrängt werden soll. Doch nichtsdestotrotz erlebt dieses als „jin-riki-
sha“, als „Mann-Kraft-Maschine“, ursprünglich erfundene Gefährt offensichtlich eine Renaissance. Als 
High-Tech-Gefährt kommt sie heute nicht nur in einer ständig zunehmenden Zahl europäischer Metropo-
len, sondern als (Re)Export seit wenigen Monaten auch in Tokio wieder in Betrieb. 
 
Zugleich eröffnet die Beschäftigung mit dem Thema Rikscha als ein Element des öffentlichen Personen-
nahverkehrs sowohl mit Blick auf Asien als auch hinsichtlich der Situation in Deutschland einen hervor-
ragenden Ansatzpunkt, dass Schülerinnen und Schüler sich sehr konkret und wirklichkeitsorientiert mit 
Konzepten zur Umsetzung nachhaltiger Entwicklung auseinandersetzen. Das Prinzip der Nachhaltigkeit, 
das 1992 auf dem Weltumweltgipfel von Rio de Janeiro zur Maxime des weltweiten Agenda 21-
Prozesses erhoben wurde, verfolgt das Ziel, ökonomische, ökologische und soziale Interessen und Teil-
entwicklungen in Einklang miteinander zu bringen. Nur wenn es gelingt, diese zum Teil widerstrebenden 
Interessen in ein ausgewogenes, am dauerhaften Wohl der heutigen wie der künftigen Weltbevölkerung 
ausgerichtetes Verhältnis zu bringen, wird die vor uns liegende Entwicklung positiv verlaufen. Die Rik-
scha, gleichermaßen ein Symbol für Armut und Ausbeutung wie für emissionsfreien, zutiefst ökologi-
schen Personenverkehr und Lastentransport kann gleichsam zur Realisierung nachhaltiger Verkehrskon-
zepte avancieren. Indem die soziale Not der Rikschafahrer gelindert und ihre gesellschaftliche Situation 
verbessert wird, ohne dass die ökonomischen Interessen der Rikscha-Unternehmen unberücksichtigt blei-
ben und zugleich die durch Abgase bedingte massive Luftverschmutzung in den städtischen Ballungs-



zentren reduziert wird, kann die Rikscha sehr wohl einen Beitrag zu nachhaltiger Entwicklung leisten. 
Der Umfang dieses Ansatzes mag begrenzt sein, doch mit der Devise "Verbessern statt verdammen" kann 
im Sinne einer auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Entwicklung mehr erreicht werden als durch die Fort-
führung der Stigmatisierung, Verdrängung und des Verbots des Phänomens Rikscha.  
 
Diese Entwicklungen waren für uns Anlass, die Ausstellung „Rikscha! Rikscha“ zu erarbeiten und als 
Wanderausstellung einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Um Ihren Besuch der Ausstel-
lung mit Ihren Schülerinnen und Schülern vorzubereiten, durchzuführen und nachzubereiten, haben wir 
zudem die Unterrichtsmaterialien entwickelt, die Sie nun in Händen halten. Anhand des darin enthaltenen 
Hintergrundartikels können Sie sich zunächst einen fundierten Überblick über das Phänomen Rikscha er-
arbeiten und diesen mithilfe der beigefügten Literaturliste weiter vertiefen. Die insgesamt zehn Arbeits-
blätter bieten für Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher Altersstufen Möglichkeiten, sich in Form 
von Rätseln, Suchspielen, einer Ausstellungsrallye oder intensiver Diskussionen inklusive ethischer Be-
wertungen mit der Ausstellung auseinander zu setzen. Der nebenstehenden Tabelle können Sie Vorschlä-
ge für den Einsatz der Arbeitsblätter entnehmen. 
 
Neben den rein kognitiven Fortschritten, die Ihre Schülerinnen und Schüler durch den Besuch der Aus-
stellung machen werden, wird es vor allem interessant sein zu beobachten, ob und wie sich deren Haltung 
und Bewertung gegenüber der Rikschas ändern wird. Um diesen Aspekt herauszuarbeiten könnte eines  
der Arbeitsblätter 6-9 vorab im Unterricht behandelt werden und nach dem Besuch der Ausstellung erneut 
eine Diskussion zu diesen auf individuelle Bewertung abzielenden Fragen durchgeführt werden. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern einen interessanten und anregenden außer-
schulischen Unterricht beim Besuch der Ausstellung „Rikscha! Rikscha!“ und würden uns über eine 
Rückmeldung (www.rikscha-rikscha.de) freuen. 
 
Herzliche Grüße 
 
Thomas Hoffmann und Walter Keller 
 



Vorschläge für den Einsatz der Arbeitsblätter zur Ausstellung „Rikscha! Rikscha!“ 
 

 
 

Arbeits-
blatt 
Nr. 

 
 
 

Titel / Thema 

 
 

Einsatz 
in Sek. 
I oder 
Sek. II 

 
Einzelarbeit 

(EA) 
Partnerarbeit 

(PA) 
Gruppenarbeit 

(GA) 

 
 

Methodisch-
Didaktischer 

Hinweis 

Einsatz in der 
Vorbereitung 
(V), beim Be-
such der Aus-

stellung (B) oder 
in der Nachbe-

reitung (N) 

 
Lernziele 

 
 

Die Schülerin-
nen und Schüler 
sollen ... 

1 Fragen rund um 
die Rikscha 

Sek. I EA rätseln B, N 

2 Suchspiel rund 
um die Rikscha 

Sek. I EA spielen B, N 

3 Wissenswertes 
rund um die 
Rikscha – rich-
tig oder falsch? 

Sek. I EA, PA rätseln B, N 

Zeigen, dass sie 
die gestellten 
Fragen mithilfe 
der in der Aus-
stellung erfahrba-
ren Informationen 
beantworten kön-
nen 

4 Das asiatische 
Phänomen Rik-
scha 

Sek. I EA, PA zuordnen B, N 

5 Cyclo – Samlor 
– Sai Kaa – 
Becak. Die vie-
len Gesich-ter 
der Trishaw 

Sek. 
I/II 

EA, PA beobachten 
und zuordnen

B, N 

Beobachtungen 
aus der Ausstel-
lung und Textin-
forma-tionen mit 
räumlichen Struk-
turen und Orten 
in Asien verknüp-
fen können 

6 Von der Sänfte 
zum Tuk-Tuk 

Sek. 
I/II 

EA Lesen, ver-
stehen, zu-

ordnen 

V, B, N Text- und Bild-
elemente mitein-
ander verbinden 
und Kenntnisse 
über die histo-
risch-technische 
Entwicklung der 
Rikscha erlangen 

7 Darf man sich 
in einer Rik-
scha fahren las-
sen? 

Sek. 
I/II 

GA Diskutieren, 
bewerten 

V, B, N 

8 Die Rikscha – 
Symbol der 
Unterdrückung 
oder Symbol 
der Hoffnung 
auf Arbeit? 

Sek. 
I/II 

GA Diskutieren, 
bewerten 

V, B, N 

9 Haben Rik-
schas eine Zu-
kunft? 

Sek. II GA Diskutieren, 
bewerten 

V, B, N 

10 Die High-Tech-
Wiedergeburt 
der Rikscha? 

Sek. II EA, GA Informieren, 
bewerten 

B, N 

Sich durch inten-
sive Diskussionen 
mit der ethischen 
Dimension des 
Phänomens Rik-
scha auseinander-
setzen und zu ei-
ner argumentativ 
fundierten indivi-
duellen Bewer-
tung des Rikscha-
einsatzes kom-
men 
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